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den früheren Erfahrungen dürfte etwa die Hälfte dieſes Ueberſchuſſes durch den Ueberſchuß der Ab⸗

gezogenen über die Zugezogenen wieder verloren gehen ; die Volkszahl in den drei Jahren würde

hiernach etwa um 28,000 geſtiegen ſein ; dieſe Annahme kann jedoch um ein Erhebliches zu groß
oder zu klein ſein und iſt zunächſt ( vergl . oben ) für weitere Berechnungen nicht wohl verwendbar .

3. Ehen wurden im Jahre 1878 im Ganzen 10,861 oder 1 auf 138,77 Einwohner ( auf
100 Einwohner 0,72 Ehen ) geſchloſſen ; dagegen wurden durch den Tod des einen Ehegatten 9131 ,

durch Scheidung 89 , zuſammen 9220 Ehen aufgelöst . Es verbleibt hiernach eine Vermehrung
ber beſtehenden Ehen um 1640 . Die Zahl der Eheſchließungen iſt ſchon ſeit 1873 in fortdauerndem

Abnehmen begriffen ; es iſt darin eine Folge der anhaltend ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhält

niſſe zu ſehen . An ſich könnte darin ein beſonderes Uebel nicht erkannt werden , ſo lange die be—

ſtehenden Ehen alljährlich noch um eine nicht unerhebliche Zahl zunehmen .

Unter den neugeſchloſſenen Ehen des Jahres 1878 waren 1256 oder 1156¼f religiös ge :

miſchte ( im Durchſchnitt der Jahre 1864/78 9,71 jo ) .

Außer dem religiöſen Verhältniß wird auch die Zuſammenſetzung der neuen Ehen nach dem

ſeitherigen Familienſtand und nach dem ſeitherigen Wohnort ermittelt . Im Jahre 1878 waren

bei 8618 Eheſchließungen beide Theile ledig , bei 203 beide Theile verwittwet , bei 511 war der

Mann ledig und die Frau Wittwe , bei 1467 der Mann Wittwer und die Frau ledig , bei 62 Ehen
war der eine Theil geſchieden . Nach dem ſeitherigen Wohnort ( der Wohnort im Allgemeinen als

der Staatsangehörigkeit entſprechend angenommen ) gehörten in den neuen Ehen des Jahres 1878

in 6414 Fällen beide Theile derſelben Gemeinde an , in 3777 Fällen verſchiedenen badiſchen Ge -

meinden , in 253 Fällen war der Mann Badener , die Frau Ausländerin , in 343 Fällen der Mann

Ausländer und die Frau Badenerin , in 54 Fällen beide Theile Ausländer . Ferner wurde ermittelt ,

daß in 498 Fällen uneheliche Kinder ( etwa 610 an der Zahl ) beim Eheſchluß als ehelich anerkannt

wurden ; daß in 78 Fällen der Mann , in 13 Fällen die Frau eine dritte Ehe , in 4 Fällen der

Mann eine vierte Ehe einging .
4. Die Aus⸗ und Einwanderung iſt der Perſonenzahl nach nicht bekannt ; nur die

Aufnahme und die Entlaſſung aus der Stagtsangehörigkeit , welche in der Regel mit Zu - oder Ab —

zug verbunden ſind , läßt ſich geenau ermitteln . Im Jahr 1878 wurden 234 Perſonen aufgenommen
ind 1300 entlaſſen . Die Zahl der Cin - und Ausgewanderten iſt größer , noch größer die der vor -

übergehend nach Baden kommenden oder in ' s Ausland gehenden Perſonen . Näheres iſt jedoch über

die Zahl dieſer Perſonen nicht bekannt .

2. Erwerbung und Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahre 1879 .

( Ein⸗ und Auswanderung . )

Im Jahre 1879 ertheilten die Großh . Bezirksämter 95 Urkunden über die Aufnahme in

die badiſche Staatsangehörigkeit , 706 Urkunden über die Entlaſſung aus derſelben . Von erſteren
waren 36 Naturaliſationsurkunden , 59 betrafen den Uebergang aus einer anderen deutſchen Staats⸗

angehörigkeit in die badiſche . Von den Entlaſſungsurkunden waren 19 mit dem Uebergang in die

Angehörigkeit eines anderen deutſchen Bundesſtaats , bei 687 zugleich mit der Entlaſſung aus der

Reichsangehörigkeit verbunden .

Nach der Zahl der aufgenommenen und entlaſſenen Perſonen ergeben ſich folgende
Einzelheiten :
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